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bet ©emeinbe 9ïmben in gemeinsamer Sßerfammtung
ôppoftttonëtoâ für ben 33au eines ©d)ÜI3enf)aufeê aus.
Garnit ertjätt nun Slntben eine günftige, allen Slnforbe»
Hungen ber neuen SOBaffe eutfpred^enbe ©d)ie^antage.

©in neuer 2Seg. (Korr.) £$n ber gtofjen lanb»
"iittfcljaftlirfjen ©emeinbe 9leuEitcb @gna<b im Kam
ton SC^urgau fjätten einige 33ürger gerne ein neues @e=

nteinbel)au§ gehabt. @S erhob fief) aber bagegett eine

fletoallige Opposition, man fjabe eS biSanhin macfjen
Wimen, eS werbe auch ohne ©emeinbehauS weitergeben.
Sine Vorlage an bie ©emeinbe mit ©ittholung eines
KrebiteS für ben 33au beS ©emetnbehaufeS riSEierte ber
©emeinberat nic£)t, er glaubte, bie 93ürgerfcf)aft oermerfe
*itt fold)e§ Slnfinnen o|ne weiteres. y®ie fortfcf)rittli(J)en 33itrger ber ©emeinbe liefjen fid)
ober non ihrem 33orl)aben nicht abbringen. Sofort
würbe eine gemeittnü^ige 93augenoffenfdt)aft gegrünbet
unb ïlnteilfcfjeine im Setrage oort ffr. 100 unb mehr
ausgegeben. Qu ganj furjer 3eit waren jirfa 150,000
ffranîen gejeicfjnet unb einbephtt. Siele ftellten ber
©enoffenfclpft ©etb p 4% pr Serfügung, ohne SJlit»
glieb p werben. ®ie ©enoffenftfjaft bot oiel mebr ©elb
erhalten, als fie nötig but für ben Sau. ®te ©enoffen»
fdjaft beauftragte £>errn Srcbiteft fpänttt) in St. ©allen
Wit ber SuSarbeittmg eines ißrofelteS, baS ^uftimmung
fonb. Slit bent Sau beS ©emeinbebaufeS wirb bent»

näcbft begonnen. @S enthält alle nötigen Sureau^ unb
iubem noch oier SBolfnungen. ®te ©entelnbe, ber Kan-
ton unb ber Suttb fuboentionieren ben Sau. ®ie erftere
nimmt oorläufig baS £>auS in Sliete unb but aueb 2tn=

teitfd)eine gezeichnet.
So erbält bie ©emeinbe auf genoffenfcbaftlicbem Söege

ein fdjöneS, praf'tifc^eS unb ber ©emeinbe rooblanfteben»
Wê ©emeinbebauS, baS fte fpäter natürlicb fctuflid) er»
wirbt. ®er gtoffe Kreis oon ©enoffenfebaftern unb fon=
fügen ^ntereffenten wirb für ©enebmiguttg beS Kaufes
bei ber 2lbftimmung forgett.

9lttf biefent neuen 2Bege ïann man eS ntöglid) machen,
eine allp fparfaine Sürgerfdbaft

_
junt ffortfd)ritt p

zwingen. ®er neue 2ßeg bat entfebieben oieleS für fid).

ületter 5«pn=I«t»iit»t pr berltcllung

oon «oficnoctilteln.
®er grobe Sebarf an ÜWlaffenartifeln ber oetfcbit'ben»

ften 3lrt, wie ©riffe, £>efte, ®ofen, ffabenfpulen, §ufj=
betlcn unb fonftige ®tecbfletwaten für alle 3w®üie ber
Smbüfhte bat pr KonftruEtion twn überaus intereffauten,
uutomatifeben ÜJlafcbitten Seraulafftutg gegeben.

©inen foldjett gaffomSlutomaten bringt bie ffirtna
tfifdjev & Süjferi, 2Hctfd?inett unb UJerfjeugc
für Sic ^oljlnbuftrie, ^vcicftvafp 55, Sctfel, auf
ben Slarft, unb fei bieSbe^üglicb auch auf baS fftiferat
'n biefem Statt derwiefeu.

SDiefe SKafcbine ift bon fe£)c ftabiler Sauart unb bret)t
SlrbeitSftüde jeglicber fform bis p 50 bejro. 65 mm
Surcbtneffer uttö 200 mm Sänge. Sie farm auf einem
Iräftigcn äöerEtifcb montiert werben, wobei ber Slntrieb
bon einem ®edenborgelege aus erfolgt. ®er Spinbel»
faften lauft tu erftflajfigen Kugellagern, fobafs ber gc»
rtngfte Kraftöerbraucb garantiert werben unb ben 2lt=
beitsftüäen bie tjulje StourengaC)! bon 3500 pro Stinute
gegeben werben Eann.

lieber ben VlrbeitSporgang fei folgettbeS bemertt:
®aS Stateriat, fei es .^olj, §orn, ©alalttb, ^oßnloib jc.
wirb ber 3)lafd)ine in ©eftalt bon Sunbftäben jugefüljrt,
bie unter Serwenbung ber eutfpredbenben Stabbattebor'
rictjtung unb mit Sunbftabl)obelmefferEöpfen auf ber
gleichen SlafdE)ine bor|er bergeftellt werben tonnen.
SDiefe girfa 80 cm langen Stäbe werben bon ber Süd»
feite ber Spinbet in bie bort erfidjtlidje ffübrung ge=
bracht unb bureb ©ewiebts^ug in bie burebbobrte Spinbet
gefeboben, wo fie bon einer £>attepnge aufgenommen
werben, welche, fobalb ber SDrefjftabl 3« wirfen beginnt,
ben Stab ficher feftfpannt, wie wir es bon ben Slutomaten
in ber Stetallinbuftrie tennen. ®ie Spannborridhtung
läfjt einen Spietraum bon 1 mm p, ba bie fpoljftäbe
bureb baS ®roc£nen beit genauen ®urcbmeffer niebt be»

hatten. Siefe fixere Spannwirfung ber i3u"9e wirb
bureb eine finnreidje, aber einfache §ebelbewegung ber»
anlaßt, bie mit bem zentralen Antriebe ber ®rebfupporte
in Serbinbnng ftebt. ©anj befonberS ift auf bie Slrt
ber Sewcgung ber beiben an ber Sßange angebrachten
Supporte aufmerEfam gemacht, bon welchen ber borbere
baS gaffonmeffer unb ber hintere ben Slbftedhftahl trägt.
Sie bewegen ffcb bei ber Strbeit nicht gleichmäßig bin
unb her, fonbertt laufen mit erhöhter ©efcbwinbigEeit
bis an baS ®ret)ftücE bor, um bann langfam bie Sleffer
über bas Slaterial 51t führen, alfo febtiebten ober ab»
fteeben. Sobatb bie ©egenftänbe bearbeitet finb, föhneßeu
bie Supporte mit gröfjter ©efcbwinbigEeit prüd. ®a»

CERTUS-œr
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch Uberzeugt.
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der Gemeinde Amden in gemeinsamer Versammlung
oppositionslos für den Bau eines Schützenhauses aus.
Damit erhält nun Amden eine günstige, allen Anforde-
Uttlgen der neuen Waffe entsprechende Schießanlage.

Ein neuer Weg. (Korr.) In der großen land-
wirtschaftlichen Gemeinde Neukirch-Egnach im Kan-
ton Thurgau hätten einige Bürger gerne ein neues G e-

weindehaus gehabt. Es erhob sich aber dagegen eine

gewaltige Opposition, man habe es bisanhin machen
können, es werde auch ohne Gemeindehaus weitergehen.
Eine Vorlage an die Gemeinde mit Einholung eines
Kredites für den Bau des Gemeindehauses riskierte der
Gemeinderat nicht, er glaubte, die Bürgerschaft verwerfe
ein solches Ansinnen ohne weiteres.

Die fortschrittlichen Bürger der Gemeinde ließen sich
aber von ihrem Vorhaben nicht abbringen. Sofort
wurde eine gemeinnützige Baugenossenschaft gegründet
und Anteilscheine im Betrage von Fr. 1(10 und mehr
ausgegeben. In ganz kurzer Zeit waren zirka 150,000
Franken gezeichnet und einbezahlt. Viele stellten der
Genossenschaft Geld zu 4°/o zur Verfügung, ohne Mit-
glied zu werden. Die Genossenschaft hat viel mehr Geld
erhalten, als sie nötig hat für den Bau. Die Genossen-
schaft beauftragte Herrn Architekt Hänny in St. Gallen
wit der Ausarbeitung eines Projektes, das Zustimmung
fand. Mit dem Bau des Gemeindehauses wird dem-
nächst begonnen. Es enthält alle nötigen Bureaux und
Mdem noch vier Wohnungen. Die Gemeinde, der Kan-
ton und der Bund subventionieren den Bau. Die erstere
nimmt vorläufig das Haus in Miete und hat auch An-
keilscheine gezeichnet.

So erhält die Gemeinde auf genossenschaftlichem Wege
ein schönes, praktisches und der Gemeinde wohlanstehen-
des Gemeindehaus, das sie später natürlich käuflich er-
wirbt. Der große Kreis von Genossenschaftern und son-
fligen Interessenten wird für Genehmigung des .Kaufes
bei der Abstimmung sorgen.

Auf diesem neuen Wege kann man es möglich machen,
wne allzu sparsame Bürgerschaft zum Fortschritt zu
Zwingen. Der neue Weg hat entschieden vieles für sich.

Neuer Mm-Autmut zur Herstellung

u«u Mstemrtikeln.
Der große Bedarf an Massenartikeln der verschieden-

sten Art, wie Griffe, Hefte, Dosen, Fadenspulen, Hotz-
perlen und sonstige Drechslerwaren für alle Zweige der

Industrie hat zur Konstruktion von überaus interessanten,
automatischen Maschinen Veranlassung gegeben.

Einen solchen Fasson-Automaten bringt die Firma
Ascher k Siiffevt, Maschinen und Werkzeuge
siiv die Holzindustrie, Hretestrasze 53, Basel, auf
den Markt, lind sei diesbezüglich auch auf das Inserat
in diesem Blatt verwiesen.

Diese Maschine ist von sehr stabiler Bauart und dreht
Arbeitsstücke jeglicher Form bis zu 50 bezw. 65 mm
Durchmesser und 200 mm Länge. Sie kann auf einem
kräftigen Werktisch montiert werden, wobei der Antrieb
von einem Deckenvorgelege aus erfolgt. Der Spindel-
kästen lauft in erstklassigen Kugellagern, sodaß der gc-
ringste Kraftverbrauch garantiert werden und den Ar-
beitsstücken die hohe Tourenzahl von 3500 pro Minute
gegeben werden kann.

Ueber den Arbeitsvorgang sei folgendes bemerkt:
Das Material, sei es Holz, Horn, Galalith, Zelluloid w.
wird der Maschine in Gestalt von Rundstäben zugeführt,
die unter Verwendung der entsprechenden Stabhaltevor-
Achtung und mit Rundstabhobelmesserköpfen auf der
gleichen Maschine vorher hergestellt werden können.
Diese zirka 80 em langen Stäbe werdeil von der Rück-
feite der Spindel in die dort ersichtliche Führung ge-
bracht und durch Gewichtszug in die durchbohrte Spindel
geschoben, wo sie von einer Haltezange ausgenommen
werden, welche, sobald der Drehstahl zu wirken beginnt,
den Stab sicher festspannt, wie wir es von den Automaten
in der Metallindustrie kennen. Die Spannvorrichtung
läßt einen Spielraum von 1 mm zu, da die Holzstäbe
durch das Trocknen den genauen Durchmesser nicht be-
halten. Diese sichere Spannwirknng der Zange wird
durch eine sinnreiche, aber einfache Hebelbewegung ver-
anlaßt, die mit dem zentralen Antriebe der Drehsupporte
in Verbindung steht. Ganz besonders ist auf die Art
der Bewegung der beiden an der Wange angebrachten
Supporte aufmerksam gemacht, von welchen der vordere
das Fassonmesser und der Hintere den Abstechstahl trägt.
Sie bewegen sich bei der Arbeit nicht gleichmäßig hin
und her, sondern laufen mit erhöhter Geschwindigkeit
bis an das Drehstück vor, lim dann langsam die Messer
über das Material zu führen, also schlichten oder ab-
stechen. Sobald die Gegenstände bearbeitet sind, schnellen
die Supporte mit größter Geschwindigkeit zurück. Da-

uniibertroNen UN ksrt- u. VVelclikols, Neäer, Ninoleum,
sowie wsl sUe INstei-islien. — NIn Versucli Uberseuxt.
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burd) wirb einesteils bie SXcbeit einwanbfrei fauber bei

l)öcl)ftet SeiftungSfähigfeit bet S9îafd)ine iinb anbernteils
get)t feine jeit burd) ben Seerlauf bertoren, 3m übrigen
fann buret) aubere Jufammenftellung ber SDSed)feträber
beë Jentralantriebeë, je nad) Art ber Arbeit in ©tarte
unb Jform, bie 23eroegitng paffenb reguliert werben,
fobafj and) tjierburctj bic tpöd)ftteiftung ermöglicht wirb.

Ser SReitftocf ift mit einer 23obrPorrid)tung berjet)en,
roomit genau gentrifd^e SöcEjer bis 65 mm Siefe, fetbft»
tätig währenb ber SDreEjarbeit gebohrt werben tonnen.
Surd) einen Jebergug wirb ber 23ohret nach ber Ar»
beit augenbticflid) guritdlgegogen.

®ine praftifebe 23orrid)tung erlaubt, bie Sätigfeit
beS Supports währenb ber Arbeit fofort aufjer betrieb
gu fe|en, faÜS irgenbweldje Störungen auftreten füllten.
Sie Supporte tonnen gum Schärfen ber SReffer leicht
abgezogen werben, fobafj bie SReffer, ba fie in ben Sup=
portett gcfdjliffen werben tonnen, nicht jebeSmal neu
eingerichtet werben müffen.

ßufamtnenfaffenb fei baS fÇunttionieren biefeS für
Srechflereien, ^wtgwarenfabrifen, Spegialfabrffen ?c.

äufjerft getoinnbringenben Automaten nochmals wie folgt
beschrieben : SRad) 3nbetriebfe|ung ber 3Rafc£)ine öffnet
fid) felbfitätig bie tpaltegange, um ben Stab borgutaffen,
bis er an einen auf bie Sänge beS SlrbeitSftüdeS ein»

Stellbaren 2tnfd)lag ftofjt, unb fdjliefjt fid) rnieber. Sofort
fdmeHt ber borbere Support b«an, ïdtjiebt baS fÇaffon»

tneffer fangfam über bas Arbeitêftiid, währenb gleich»

geitig ber Söobrer in Sätigteit gefegt wirb. Ser'Sup»
port mit bem gaffonmeffer fdjnellt gurücf unb gugteid)
tritt ber hintere Support mit bemAbftechftabt in punition,
ftidjt ruhig ab, währenb ber Solder gutüd läuft. SaS
StrbeitSftüct fällt herab unb baS Spiel erneuert fid).

Sie g?itma Jtfcf)er & Siiffert, Safel ift gerne be=

reit, Sntercffenten bie SÏRafcbine borgufüt)ren begro. mit
weiterer, näherer SluSfunft gu bienetc.

UerM«U»mt.
Sdjioeijerifdjer Sdjmieöc* uuö SBagnermeiftet'

23evbauö. Sem Jahresbericht ift gu entnehmen, bap

ber 23erbatib burd) bie Aufnahme oon fieben Seftionett
einen Stattlichen JitwacbS oergeidjnen tonnte; bie Seftio"
äBerbenberg hat beti Austritt erflärt. Sie gufolge 23ü'

fchluh ber oorjährigen Selegiertenoerfammlung buret) ben

3entratoorftanb beftellte Stommiffion für bie fßrüfuitS
ber $rage ber 23itbung einer S tr ei tab ro ehr Eafl^
befdhäftigte fid) mit ber" Ausarbeitung oon 5öorfc£)tägett-

Sie mit ben führenben ®ife,nhänbleroerbänben befcf)tof'

fenen Verträge gur 35ert)ängung ber 9Jtateriatfperre
gegenüber ber Scf)mubfonfurreng waren oerfd)te=

bentlich ©egenftanb ber Kritif feitenS ber Set'tioneu.

Siefe bürfen aber nicht oergeffen, baff eS unbebingt nob

menbig ift, au§reid)enbeS unb einwanbfreieë fctjriftticfje^
Material in Rauben gu haben, beoor ein Antrag auf

tßerhängung beS 23oi)fottS geftellt wirb.
Jm ^Berichtsjahre würbe ber erfte AutomobibfRepw

ratur» unb Jül)terIehrfiirS abgehalten. Ser Sßerbatib

hatte mit biefem ÄitrS, baut ber Sorgfältigen 23orf>erei>

tungen, einen burchfdjlagenben ©rfolg gu oergeichnen,
welcher Anflog gur Abhaltung weiterer Surfe an anbevn

Orten ber Schweig geben foüte.
Sie auf SRitte April 1921 angefünbete freigäbe beS

ßohlenhanbelS hat bis gut Staube, aufjer einem rbefent*

liehen Preisabbau, nod) feine SBefferung in ber 23erfor*

g un g oon Schmiebefohlen hervorgerufen. JnSgefamt
tonnten währenb beS JatjreS 1920 girfa 573 Sonnen
Sd)miebefot)(en an bie 23erbanbsmitg(ieber geliefert werben.

Üöie auf allen anbern ©ebieten, hatte bie unter beut

SRamen 23atutamifere eingetretene ©elbentwertung in ben

umliegenben Sänbetn eine Überflutung ber Schweig auch

mit ©rgeitgniffen beS Sdjmiebe» unb RBagnerberufeS gut
gotge. Sticht nur würbe burd) bie (Sinfüfjtung ooit
Saufenben oon SJtotorfahrgeugen bie einft fo btüf)enbe
fd)weigerifd)e Autonwbitinbuftrie oöltig lahmgelegt, auch

bent SBebarf oon Strafjenfafjrgeugen für ißferbegug würbe
großer Schaben gugefügt. ©ingig burch bie Sotiöarität
ber IßerhcmbSmitglieber fonnte einer meitern Schäbigung
beS Berufes buret) 9Raffeneinfüf)rung oon fremben Sîriegê'
fahrgeugen, foioie oon minberwertigen Çufeifen oorgebeitgt
werben.

älerbaub fd)weigerifd)er Sßpcgierer» unb SUtütiel'
gefdjäfte. Sie orbentlidje ©eneratoerfammtung beS 23er«

battbeS Schweiger. Sapegierer» unb SJtöbelgefd)äfte tagte
bei Sehr guter ^Beteiligung unter bem 23orfiig oon 23igt*

präfibent S tu bach tu Saufanne. Jahresbericht unb
^Rechnung würben genehmigt unb bte Settion Jüricfc al§

©efd)äftsprüfung§fettion beftimmt. 9teu ginn Jentrat'
präfibenten würbe JuleS 2Bt)fj (St. ©allen) gewählt-
Jur 23ehanblung famen bie 23ertragSoerhältniffe mit ben

Sieferanten, ber ©efamtarbeitSoertrag, bie Sapetenhaw

Jobann Graber, EnkonsMiiiswerlistie, Winterfbur,
1Telephon>Niimmer BO®.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Speziaiartikel : Formen für alle Betriebe.
Speziaimaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Es»«w « S&füsittftR»<ykfjodlsp 2914

216 Mustr. schweiz. Hasdw.-Zeitung („Meisterblatt") Al. A

durch wird einesteils die Arbeit einwandfrei sauber bei
höchster Leistungsfähigkeit der Maschine und andernteils
geht keine Zeit durch den Leerlauf verloren. Im übrigen
kann durch andere Zusammenstellung der Wechselräder
des Zentralantriebes, je nach Art der Arbeit in Stärke
und Form, die Bewegung passend reguliert werden,
svdaß auch hierdurch die Höchstleistung ermöglicht wird.

Der Reitstock ist mit einer Bohrvorrichtung versehen,
womit genau zeutrische Löcher bis 65 mm Tiefe, selbst-
tätig während der Dreharbeit gebohrt werden können.
Durch einen Federzug wird der Bohrer nach der Ar-
best augenblicklich zurückgezogen.

Eine praktische Vorrichtung erlaubt, die Tätigkeit
des Supports während der Arbeit sofort außer Betrieb
zu setzen, falls irgendwelche Störungen auftreten sollten.
Die Supporte können zum Schärsen der Messer leicht
abgezogen werden, sodaß die Messer, da sie in den Sup-
Porten geschliffen werden können, nicht jedesmal neu
eingerichtet werden müssen.

Zusammenfassend sei das Funktionieren dieses für
Drechslereien, Holzwarenfabriken, Spezialfabriken rc.

äußerst gewinnbringenden Automaten nochmals wie folgt
beschrieben: Nach Inbetriebsetzung der Maschine öffnet
sich selbsttätig die Haltezange, um den Stab vorzulassen,
bis er an einen auf die Länge des Arbeitsstückes ein-
stellbaren Anschlag stößt, und schließt sich wieder. Sofort
schnellt der vordere Support heran, schiebt das Fasson-
messer langsam über das Arbeitsstuck, während gleich-
zeitig der Bohrer in Tätigkeit gesetzt wird. Der'Sup-
port mit dem Fassonmesser schnellt zurück und zugleich
tritt der Hintere Support mit dem Abstechstahl in Funktion,
sticht ruhig ab, während der Bohrer zurück läuft. Das
Arbeitsstück fällt herab und das Spiel erneuert sich.

Die Firma Fischer Süffert, Basel ist gerne be-

reit, Interessenten die Maschine vorzuführen bezw. mit
weiterer, näherer Auskunft zu dienen.

MdWâwttêS.
Schweizerischer Schmiede- und Wagnermeister-

Verband. Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß

der Verband durch die Aufnahme von sieben Sektionen
einen stattlichen Zuwachs verzeichnen konnte; die Sektion

Werdenberg hat den Austritt erklärt. Die zufolge Be-

schluß der vorjährigen Delegiertenvsrsammlung durch den

Zentraloorstand bestellte Kommission für die Prüfung
der Frage der Bildung einer Streikabwehrkasi^
beschäftigte sich mit der Ausarbeitung von Vorschlägein
Die mit den führenden Eistnhäudlerverbänden beschloß

senen Verträge zur Verhängung der Materialsperre
gegenüber der Schmutzkonkurrenz waren verschm-

deutlich Gegenstand der Kritik seitens der Sektionen.

Diese dürfen aber nicht vergessen, daß es unbedingt nost

wendig ist, ausreichendes und einwandfreies schriftliches

Material in Händen zu haben, bevor ein Antrag auf

Verhängung des Bopt'otts gestellt wird.
Im Berichtsjahre wurde der erste Automobil-Repa-

ratur- und Ftthrerlehrkurs abgehalten. Der Verband

hatte mit diesem Kurs, dank der sorgfältigen Vorberei-

tungen, einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen,

welcher Anstoß zur Abhaltung weiterer Kurse an andern

Orten der Schweiz geben sollte.
Die auf Mitte April 1921 angekündete Freigabe des

Kohlenhandels hat bis zur Stunde, außer einem wesent-

lichen Preisabbau, noch keine Besserung in der Versor-

gung von Schmiedekohlen hervorgerufen. Insgesamt
konnten während des Jahres 1929 zirka 573 Tonnen
Schmiedekohlen an die Verbandsmitglieder geliefert werden-

Wie auf allen andern Gebieten, hatte die unter dem

Namen Valutamisere eingetretene Geldentwertung in den

umliegenden Ländern eine Überflutung der Schweiz auch

mit Erzeugnissen des Schmiede- und Wagnerberufes zur
Folge. Nicht nur wurde durch die Einführung von
Tausenden von Motorfahrzeugen die einst so blühende
schweizerische Automobilindustrie völlig lahmgelegt, auch

dem Bedarf von Straßenfahrzeugen für Pferdezug wurde
großer Schaden zugefügt. Einzig durch die Solidarität
der Verbandsmitglieder konnte einer weitern Schädigung
des Berufes durch Masseneinführung von fremden Kriegs-
fahrzeugen, sowie von minderwertigen Hufeisen vorgebeugt
werden.

Verband schweizerischer Tapezierer- und Möbel-
geschiffte. Die ordentliche Generalversammlung des Ver-
bandes Schweizer. Tapezierer- und Möbelgeschäfte tagte
bei sehr guter Beteiligung unter dem Vorsitz von Vize-
Präsident Stud ach in Lausanne. Jahresbericht und
Rechnung wurden genehmigt und die Sektion Zürich-als
Geschäftsprüfungssektion bestimmt. Neu zum Zentral-
Präsidenten wurde Jules Wyß (St. Gallen) gewählt.
Zur Behandlung kamen die Vertragsverhältnisse mit den

Lieferanten, der Gesamtarbeitsoertrag, die Tapetenhan-
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